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ROTE REVUE
30.Jahrgang Oktober 1951 HeftlO

OTTO LEICHTER

Wie kapitalistisch sind die USA

In der weltbewegenden Diskussion über den Gegensatz zwischen Ost und

West, zwischen dem amerikanischen Kapitalismus und dem russischen

Kommunismus, steht die Frage der Entwicklung, des Mechanismus und des

gesellschaftlichen Charakters der gegenwärtigen Wirtschafts- und Sozialverfassung
in den Vereinigten Staaten ebensosehr im Vordergrund wie die Kritik am
russischen Kommunismus und der Entartung der Sowjetrevolution. Die einen

versuchen, den amerikanischen Kapitalismus als die brutalste Form
kapitalistischer Ausbeutung und Expansion darzustellen, auf der anderen Seite
besteht bei denen, die glauben, die individuelle Freiheit und den demokratischen

Fortschritt zu neuen Gesellschaftsformen nur im Bündnis mit der
wirtschaftlichen und militärischen Macht Amerikas verteidigen zu können, die

Tendenz, das heutige Amerika bereits als eine halb- oder wenigstens
viertelsozialistische Gesellschaft darzustellen, die sich auf dem von ihr selbst

ungewollten oder ihr zumindest nicht ganz bewußten Wege zu einer neuen,
nichtkapitalistischen Wirtschaftsform mit Planung und starken sozialen
Tendenzen begriffen sei.

Das ist nicht nur eine theoretische Diskussion. Sie hat für die Bewertung
wichtiger politischer Entwicklungen und für die Aufklärung über die
Ursachen und Bedeutung der Spaltung der Welt in zwei entgegengesetzte, wenn
nicht offen feindliche Lager unzweifelhaft große Wichtigkeit.

Soweit es auf die Amerikaner selbst ankommt und soweit sie für diese

Auseinandersetzung überhaupt Verständnis haben, nehmen sie durchaus nicht den

Standpunkt ein, daß in den USA ein verwerflicher und verabscheuenswerter

«Kapitalismus» oder gar eine Tendenz zu neuen Wirtschaftsformen herrsche,
sondern sowohl das offizielle Amerika wie auch seine Arbeiter, das heißt
Gewerkschaftsbewegung und manche, die etwas wie eine selbständige amerika-
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